
Nr. 1 / 2024 – 4. bis 14. Januar 

 

* Kann auch als guter Neujahrs-Vorsatz gelten! 
 
Wer das Sprichwort zum ersten Mal benutzt hat, kann 
heute niemand mehr sagen. Schriftlich aufgetaucht ist  
es jedenfalls das erste Mal im Jahre 1774 im Gedicht  
"Neujahrswunsch" von Christoph Martin Wieland. Darin 
hieß es: „Minder ist oft mehr“. Möglichweise kommt der 
Spruch aber ursprünglich aus dem Englischen. Dort heißt 
es schon länger: „less is more“. Berühmt wurde der Spruch 
dann vor allem durch die Architekten und Designer am  
Anfang des 20. Jahrhunderts. Denn ihre Art der Kunst  
oder der Häuser sind vor allem dadurch geprägt gewesen:  
So einfach und schnörkellos wie möglich. Ihr Motto:  
„Weniger ist mehr“. 
 
Passt! Eine Doppelseite Wochenblatt reicht diesmal aus.  
Die wesentlichen Dinge laufen, unsere Gottesdienste finden  
Sie im Kalendarium. An den Werktagen des Januar ist bei uns  
in diesem Monat nur ein Priester im Dienst. Muss irgendwie  
gehen. Grüße am Donnerstag - und ein erfolgreiches  
Dranbleiben an den guten Vorsätzen für das Jahr 2024!             

 

            



 
Wir bedanken uns für eine anonyme Spende über 400.- Euro in Bad Gandersheim - und für einige weitere sehr großzügige  
Zuwendungen für unsere Gemeinden in der Advents- und Weihnachtszeit! Auf die Bitte um ein offizielles Kirchgeld verzichten wir, 
sind aber sehr dankbar für jede Hilfe durch diejenigen, die es sich leisten können, unsere Gemeindearbeit (anonym oder gegen 
Spendenquittung) zu unterstützen. „Geld ist genug da, nur meist noch in den falschen Taschen“. :-) Gott vergelt’s! 
 

Allen Sternsingerinnen und Sternsingern, die in diesen Tagen unterwegs sind, danken wir für ihren tollen Einsatz!  
Ansprechpartner für die einzelnen Orte siehe letztes Wochenblatt. Segens-Streifen liegen auch in den nächsten Tagen  
noch in unseren Kirchen aus. 20*C+M+B*24 – Christus mansionem benedicat!  

Verstorben ist aus unseren Gemeinden: 
- unser lieber Herr Otto Dombrowsky aus Holle im Alter von 89 Jahren; 
  die Beisetzung ist am 09.01. um 11.00 Uhr in Sottrum. (mk)   
 
 

 


